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Ökologische Flutungen



















Hochwasser sorgt nicht für naturnahe Wälder

„Pappelplantage“ in der aktuellen Überflutungsaue
vor dem Hochwasserdamm



„Der ökologische Mehrwert wird über die Ökopunkte-Bilanz nach 
Ökokontoverordnung nachgewiesen“

Wenn Wälder wieder überflutet werden erhalten sie mehr Ökopunkte
• – wegen der Wiederherstellung von Retentionsflächen

(Schutzgut Wasser)
• - nicht wegen einer höheren Biotopqualität

Kritik des Landesnaturschutzverbandes an der ÖkokontoVO:

„Es kann vielerlei Fälle geben, bei denen eine bestimmte Maßnahme (…) 
rechnerisch nach der Bewertungsmethode eine Aufwertung bedeutet, 
tatsächlich aber naturschutzfachlich sinnlos oder schädlich ist.“



21 Ökopunkte / qm 33 Ökopunkte / qm

Wer würde Orchideenwiesen aus 
Naturschutzgründen aufforsten?



Antragsteller:











Folgen des Verzichts auf ökologische Flutungen im Teilpolder Fermasee

- Erhalt und Förderung des Lebensraumes einer daran angepassten

Pflanzen- und Tierwelt nach dem Schutzzweck des Naturschutzgebietes

„Altrhein Neuburgweier“

- Kein Eintrag von Schwebstoffen, Nährstoffen und Schadstoffen in den

See und dadurch keine Gewässertrübung

- Keine Beeinträchtigung des Grundwassers durch Schadstoffe

- Keine Beeinträchtigung des hochwertigen Laichgewässers zwischen

BW 1 und Fermasee durch Trübung und hohe Fließgeschwindigkeiten

- Ein Waldumbau ist nach der Forstrisikoanalyse nicht erforderlich

und damit auch keine ökologischen Flutungen

- Durch Anhebung des Druckwasserspiegels südlich des Fermasees

Förderung hochwassertoleranter Arten in diesem Bereich

- Die Verbesserung der Wasserqualität im Panzergraben und Federbach

durch Rheinwasser ist auch ohne ökologische Flutungen im See möglich







Landschaftspflegerischer Begleitplan: Waldumbau


